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Von Flechten, Licht und Neuen Energien

Am 24. März 2015 findet auf der Burg Boetzelaer (D), der 6. Projekttag im Rahmen des Euregio-Projektes „MINT-Lab on Tours" für Schülerinnen und Schüler aus dem deutsch-niederländischen Grenzraum der Euregio Rhein-Waal statt.
Träger der Projektreihe sind der "FörderKreis Kultur & Schlösser e.V.", mit Sitz auf der Burg Boetzelaer, Kalkar (D) sowie die aus dem FörderKreis hervorgegangene "Stiftung Jugend & Schlösser", Bad Iburg (D).

Die schon durchgeführten experimentellen Tage 

· auf der Burg Boetzelaer, Kleve (D), am 3. Juni 2014
· auf Kasteel Huis Bergh, 's-Heerenberg (NL), am 25. September 2014 
· auf Schloss Wissen, Weeze (D), am 01. Oktober 2014 
· auf Schloss Diersfordt, Wesel (D), am 19. November 2014 und
· auf Kasteel Slangenburg, Doetinchem (NL), am 24. Februar 2015

haben allesamt bereits großes Interesse bei den jugendlichen Teilnehmer/Innen und den begleitenden Lehrkräften wecken können.

Die Besonderheit der Projekttage zeigt sich in der Nutzung von historischen Gebäuden mit ihren spezifischen Merkmalen und ihrem regionalen Umfeld als außerschulische Lernorte und Untersuchungsobjekte.
Ziel ist es, den Teilnehmern zu verdeutlichen, wie sehr MINT das Leben der Menschen bestimmt (hat) und wie vielfältig die Möglichkeiten in den damit verbundenen Berufsfeldern sind.

Dr. Heinz-Albert Becker, Leiter des zdi-Zentrums Neanderlab, Hilden (D) und sein Team möchten über die Verknüpfung von Neuzeit mit Historie bei den Jugendlichen Interesse und Begeisterung für die MINT-Fächer Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik wecken.

Die Ursprünge der Burg Boetzelaer reichen in das 13. Jahrhundert zurück. Ihre Erbauer, die Herren von Boetzelaer, zählten im 13. und 14. Jahrh. zu den mächtigsten Rittergeschlechtern der Region. Die Anlage bestand ursprünglich aus einer hufeisenförmigen Vorburg und der nordwestlich davon gelegenen Kernburg. Nachdem 1978 die Überreste in den Besitz der Freiherren von Wendt übergegangen waren erfolgten ab 1997 Sicherungsmaßnahmen und teilweise Wiederaufbauarbeiten, die 2003 abgeschlossen wurden. Abseits, aber gut erreichbar liegt dieses historisch bedeutende Baudenkmal zwischen A3 und A57 im Grünen mit einem kleinen angrenzenden Park am Boetzelaerer Meer. Die Burg steht für kulturelle und denkmalverträgliche, kommerzielle Nutzungen zur Verfügung. 








Wiederum ein besonders geeigneter Ort für einen weiteren Tag der Experimente.

So werden sich hier am 24. März 2015 20 Schülerinnen und Schüler des Jan-Joest-Gymnasiums, Kalkar und des Christelijk College Schaersvoorde, Aalten unter der Anleitung der Mitarbeiter des Neanderlabs mit unterschiedlichen Fragestellungen aus den Bereichen Naturwissenschaft und Technik auseinandersetzen.

Als verbindendes Element zwischen kulturellem Erbe und aktuellen High-Tech-Entwicklungen stehen diesmal insbesondere Energieumwandlungen im Mittelpunkt. 

Die Schülerinnen und Schüler werden auf die Jagd nach Flechten und Moosen gehen, jenen unscheinbaren Schlossbewohnern die die Patina der Jahrzehnte und Jahrhunderte eines solchen Bauwerks ausmachen.
Während die Blätter der Bäume dem jahreszeitlichen Wechsel unterliegen sorgt hier eine weniger dem jahreszeitlichen Wechsel unterliegende Energieumwandlung für ein eng an den Untergrund gebundenes Biotop.
Weitere Module werden sich mit dem Thema Licht und Neue Energien beschäftigen.
Die Schülerinnen und Schüler können in spannenden Experimenten selber Solarzellen herstellen und werden das kalte Licht der Tiefsee im Burgverlies erfahren.
Moderne Methoden zur Energiegewinnung und zur Energiespeicherung vervollständigen dann die experimentelle Thematik auf Burg Boetzelaer.
Kontakt: info@kultur-schloesser.de
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Info: www.deutschland-nederland.eu
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